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Vorschlag eines Beschlusses (EWG) des Rates zum Abschluß der Vereinbarung 
über die Durchführung einer europäischen Aktion auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes zum Thema „Forschungsarbeiten über das physikalisch-chemische 
Verhalten von Schwefeldioxyd in der Atmosphäre“ (Aktion 61 a) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der EWG, 
insbesondere auf Artikel 235, 
auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Als Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben gemäß 
Artikel 2 und 3 des Vertrages hat der Rat durch 
Beschluß vom 14. Mai 1973 auf der Grundlage von 
Artikel 235 ein Forschungsprogramm im Bereich des 
Umweltschutzes erlassen 1 ). 

Dieses Programm umfaßt Forschungsaktionen, die 
sich in die Arbeiten im Rahmen der vorstehend 
genannten Vereinbarung einfügen. 

Die Beteiligung der Gemeinschaft an der genann- 
ten Vereinbarung kann zur optimalen Durchführung 
des gemeinschaftlichen Forschungsprogramms und 
damit zur Erfüllung der vorstehend genannten Auf- 
gaben des Vertrages beitragen. 

Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
ist auf Grund ihrer internen Bestimmungen nicht in 
der Lage, die erforderlichen Formalitäten zur In- 
kraftsetzung der Vereinbarungen vom 23. Novem- 
ber 1971 zu erfüllen. 

Die dazu erforderlichen Befugnisse sind im Ver- 
trage nicht vorgesehen. 

i) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 153 
vom 9. Juni 1973, S. 11 


Der Ausschuß für wissenschaftliche und technische 
| Forschung (CREST) hat am 19. Dezember 1974 eine 
Stellungnahme abgegeben — 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Die Vereinbarung über die Durchführung einer 
I europäischen Aktion auf dem Gebiet des Umwelt- 
' Schutzes zum Thema „Forschungsarbeiten über das 
! physikalisch-chemische Verhalten von Schwefel- 
dioxyd in der Atmosphäre" wird im Namen der 
EWG geschlossen, deren Text als Anlage beigefügt 
ist. 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft stellt für die in der Vereinbarung 
vorgesehenen Arbeiten 120 000 RE bereit. 

Artikel 3 

Die Kommission vertritt die Gemeinschaft in dem 
Verwaltungsausschuß gemäß Artikel 4 der Verein- 
barung. 

Artikel 4 

Der Präsident des Rates bestellt die zur Unterzeich- 
nung der Vereinbarung befugten Personen und er- 
mächtigt sie, Verbindlichkeiten für die Gemein- 
schaft zu begründen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 14. August 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Um 16/75: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 28. Juli 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Vorschlag eines Beschlusses (EWG) des Rates zum Abschluß der Vereinbarung 
über die Durchführung einer europäischen Aktion auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes zum Thema „Analyse der organischen Mikroverunreinigungen 
im Wasser“ (Aktion 64 b) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der EWG, 
insbesondere auf Artikel 235, 
auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Als Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben gemäß 
Artikel 2 und 3 des Vertrages hat der Rat durch 
Beschluß vom 14. Mai 1973 auf der Grundlage von 
Artikel 235 ein Forschungsprogramm im Bereich 
des Umweltschutzes erlassen 1 ). 

Dieses Programm umfaßt Forschungsaktionen, die 
sich in die Arbeiten im Rahmen der vorstehend ge- 
nannten Vereinbarung einfügen. 

Die Beteiligung der Gemeinschaft an der genann- 
ten Vereinbarung kann zur optimalen Durchführung 
des gemeinschaftlichen Forschungsprogramms und 
damit zur Erfüllung der vorstehend genannten Auf- 
gaben des Vertrages beitragen. 

Die Vertreter der Unterzeichner der Vereinbarung 
im Verwaltungsausschuß haben den Wunsch ge- 
äußert, die Gemeinschaft möge der Vereinbarung 
beitreten. 

Die dazu erforderlichen Befugnisse sind im Ver- 
trage nicht vorgesehen. 

Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 153 
vom 9. Juni 1973, S. 1 1 


Der Ausschuß für wissenschaftliche und technische 
| Forschung (CREST) hat am 19. Dezember 1974 eine 
; Stellungnahme abgegeben — 

BESCHLIESST: 

A r t i k e 1 1 

| Die Vereinbarung über die Durchführung einer 
| europäischen Aktion auf dem Gebiet des Umwelt- 
schutzes zum Thema „Analyse der organischen 
Mikroverunreinigungen im Wasser" wird im Namen 
der EWG geschlossen, deren Text als Anlage bei- 
gefügt ist. 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft stellt für die in der Vereinbarung 
I vorgesehenen Arbeiten 174 000 RE bereit. 

Artikel 3 

Die Kommission vertritt die Gemeinschaft in dem 
Verwaltungsausschuß gemäß Artikel 4 der Verein- 
barung. 

Artikel 4 

Der Präsident des Rates bestellt die zur Unterzeich- 
nung der Vereinbarung befugten Personen und er- 
mächtigt sie, Verbindlichkeiten für die Gemein- 
schaft zu begründen. 
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Finanzblatt 

1. Bezeichnung der Aktion: 

Teilnahme der Gemeinschaft an den Vereinbarungen 

a) COST 61 a: Forschungsarbeiten über das physi- 
kalisch-chemische Verhalten von Schwefeldioxyd 
in der Atmosphäre. 

b) COST 64 b: Analyse der organischen Mikrover- 
unreinigungen im Wasser. 

2. Rechtsgrundlage: 

Artikel 235 des EWG-Vertrags. 

3. Anweisungsbefugte Dienststelle: 

Generaldirektion Forschung, Wissenschaft und 
Bildung 

Generaldirektion Gemeinsame Forschungsstelle. 

4. Haushaltsstelle: 

Kapitel 2.52 „Umweltschutz" der Ausgabenansätze 
für Forschungs- und Investitionstätigkeiten (An- 
hang I zum Einzelplan III - Kommission - des Haus- 
haltsplans der Europäischen Gemeinschaften). 

5. Beschreibung, Ziel und Begründung der Aktionen 

a) COST 61 a 

— Die Aktion befaßt sich mit der Bestimmung 
des physikalisch-chemischen Verhaltens von 
Schwefeldioxyd in der Atmosphäre. Unter 
„physikalisch-chemisches Verhalten" werden 
alle in der Atmosphäre auftretenden Reak- 
tionen verstanden, die eine Veränderung des 
Zustandes des Schwefeldioxyds bewirken oder 
in deren Verlauf Schwefeldioxyd in einer 
Weise umgewandelt wird, welche sein weite- 
res Verhalten oder das Verhalten seiner 
Reaktionsprodukte entscheidend beeinflußt. 

— Vorgeschlagene Untersuchungen: Sie erstrek- 
ken sich auf folgende Themen: 

1. Untersuchungen über die natürliche Be- 
seitigung von Schwefelverbindungen aus 
der Atmosphäre, Auswaschen, Ober- 
flächenabsorption (Erdboden, Vegetation 
usw.) 

Untersuchungen des vertikalen Konzen- 
trationsprofils von Schwefeldioxyd und 
Schwefelsäure in der Atmosphäre. 

Dieses Forschungsthema könnte grund- 
legende Informationen über die Schädi- 
gung lebender Organismen, die Korrosion 
von Werkstoffen, die Säuerung von Boden 
und Wasser und die Lebensdauer von 
Schwefeldioxyd in der Atmosphäre er- 
bringen. 

2. Entwicklung von Meßmethoden und -tech- 
niken zur Bestimmung der Schwefelsäure, 
der Sulfate und des Gesamtsäuregehalts 
der Atmosphäre. 

Diese Untersuchungen sind wesentlich für 
die Lösung der unter Ziffer 1 genannten 


Probleme. Sie vermitteln gleichzeitig die 
zur besseren Beurteilung der Schwefel- 
säure notwendigen Daten und tragen ge- 
meinsam mit den unter Ziffer 1 genannten 
Untersuchungen zur Festlegung von Krite- 
rien für die Luftqualität bei. 

3. Intensivierung des Austausches von Infor- 
mationen und Forschungsergebnissen auf 
diesem Gebiet, einschließlich des Aus- 
tausches, der von den beteiligten Ländern 
durch die Veranstaltung von Tagungen 
und den Ausschuß von Wissenschaftlern 
bereits eingeleitet wurde. 

— Ziel: Wege und Wirkung von Verschmut- 
zungsstoffen (insbesondere Untersuchung über 
Bioindikatoren für die Wasserverschmut- 
zung, genetische Toxizität, Biotelemetrie von 
subakuten toxischen Wirkungen auf Labor- 
tiere). 

b) COST 64 b 

— Entwicklung von Methoden zur möglichst 
vollständigen Analyse organischer Mikrover- 
unreinigungen in Wasserproben. Die Me- 
thode soll das Gesamtprofil der organischen 
Bestandteile ergeben und die Bestimmung 
ihrer Identität sowie ihrer Konzentration im 
Rahmen festgelegter Nachweisgrenzen er- 
möglichen. Als Hauptteil der Aktion wird 
eine „Multidetection" -Instrumentenkombina- 
tion angestrebt, wobei unter den verschiede- 
nen Methoden zur Entwicklung einer solchen 
Einheit eine auf gaschromatographischer 
Trennung beruhende Methode die günstigste 
zu sein scheint. 

Der besondere Vorteil dieser Technik besteht 
darin, daß sie nur geringe Materialmengen 
erfordert und die chromatographisch getrenn- 
ten Verbindungen in einer Form anfallen, die 
für die Untersuchung verschiedener empfind- 
licher und selektiver Detektoren, insbeson- 
dere auch durch Massenspektrometrie, geeig- 
net ist. 

— Vorgeschlagene Forschungsarbeiten: Die vor- 
gesehene Aktion betrifft eine Reihe von Ein- 
zelthemen, die nachstehend aufgeführt sind: 

1. Gewinnung von Bezugsdaten 

— Liste der organischen Mikroverunreini- 
gungen, die in verschmutztem Wasser 
nachgewiesen oder vermutet werden; 

— Sammlung bereits vorhandener Daten 
(MS, IR und NHR-Spektren); 

— Chemische Darstellung von Verunreini- 
gungsstoffen, die als Referenzsubstan- 
zen für physikalisch-chemische Mes- 
sungen dienen sollen; 

— Physikalisch-chemische Messungen an 
„ Referenz-Verunreinigungen" . 

2. Analyseeinheiten 

— Probenahme und Probenbehandlung 
— Trennungs- und Nachweistechniken 
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— MS/GC-Kopplung 
— Beurteilung der MS/GS-Kopplung. 

3. Datenverarbeitung 
- — Hardware 
— Software. 

— Ziele: Analyse und Überwachung (insbeson- 
dere Entwicklung einer Multidetektionsein- 
heit), Untersuchungen über die Fernmessung 
und Verfahren zur Messung von Verunreini- 
gungsstoffen: 

Errichtung einer Datenbank für die chemi- 
schen Stoffe. 

Laufzeit der Aktion: 

a) vom 1. November 1972 bis 31. Oktober 1976 
= vier Jahre, 

b) vom 1. November 1972 bis 31. Oktober 1975 
= drei Jahre. 


Finanzbeteiligung der Gemeinschaft: 

a) 120 000 RE für 1975 und 1976, 

| b) 174 000 RE für 1975, 

insgesamt 294 000 RE. 

Die Deckung dieser Finanzbeteiligungen ist im Rah- 
men der Mittelzuweisungen zu Kapitel 2.52 sicher- 
gestellt. 

Hierzu ist zu bemerken, daß die vom Rat am 
i 14. Mai 1973 beschlossene und von der Anstalt 
Ispra der GFS abgewickelte direkte Aktion „Um- 
weltschutz" die Durchführung von Arbeiten auf dem 
Gebiet der erwähnten COST-Aktionen umfaßt. Da- 
mit beteiligt sich die GFS bereits de facto an der 
Durchführung dieser beiden COST-Aktionen, ohne 
daß es erforderlich wäre, zusätzlich zu diesen 
Arbeiten irgendwelche Mittelbeträge zu kommis- 
sionsfremden Forschungshaushalten zu leisten. 
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Memorandum der Kommission an den Rat 

Am 23. November 1971 haben zehn europäische 
Staaten die Vereinbarung über die Durchführung 
einer europäischen Aktion auf dem Gebiet des Um- 
weltschutzes zum Thema „Forschungsarbeiten über 
das physikalisch-chemische Verhalten von Schwefel- 
dioxyd in der Atmosphäre“ (Aktion 61 a) unterzeich- 
net. Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl hat diese Vereinbarung im Anschluß an die 
Aufforderung unterzeichnet, die der Rat auf seiner 
176. Tagung am 23. November 1971 an die Kommis- 
sion gerichtet hat. 

Am 23. November 1971 haben zwölf europäische 
Staaten die Vereinbarung über die Durchführung 
einer europäischen Aktion auf dem Gebiet des Um- 
weltschutzes zum Thema „Analyse der organischen 
Mikroverunreinigungen im Wasser" (Aktion 64 b) 
unterzeichnet. 

Die Vereinbarungen sahen respektive vor, 

a) für die Dauer von vier Jahren einen jährlichen 
Beitrag der EGKS in Höhe von 60 000 RE zu der 
Aktion 61 a; 

b) für die Dauer von drei Jahren einen jährlichen 
Beitrag der EWG in Höhe von 174 000 RE. 

Durch Beschluß vom 14. Mai 1973 hat der Rat ein 
Forschungsprogramm der EWG verabschiedet (Liste 
A), das unter anderem Forschungsarbeiten auf dem 
Gebiet der vorstehend genannten Aktionen in der 
GFS vorsieht. 

Für die Durchführung der Arbeiten im Rahmen der 
internationalen COST-Vereinbarungen wären mit- 
hin keine zusätzlichen finanziellen Mittel erforder- 
lich. 


Am 26. Juli 1973 hat die Kommission den Rat ge- 
beten, 

a) den Beitritt der Gemeinschaft zu der Verein- 
barung „Forschungsarbeiten über das physika- 
lisch-chemische Verhalten von Schwefeldioxyd in 
der Atmosphäre" (Dok. COST 17/72) gemäß 
Artikel 228 EWG-Vertrag, 

b) den Beitritt der Gemeinschaft zu der Verein- 
barung „Analyse der organischen Mikroverun- 
reinigungen im Wasser" (Dok. COST 18/72) ge- 
mäß Artikel 228 EWG-Vertrag zu vollziehen. 

Aus Gründen, die mit dem Fortgang der Arbeiten 
im COST-Rahmen in Verbindung stehen, hat der 
Rat keinen Beschluß fassen können. 

Da der Rat am 23. September 1974 den in der 
Stellungnahme des CREST enthaltenen allgemeinen 
Grundsätzen für die Entwicklung der Zusammen- 
arbeit im COST-Rahmen zugestimmt hat, konnte 
das Verfahren fortgesetzt werden. 

Im Verlauf dieses Verfahrens hat der CREST die 
Beteiligung der Gemeinschaft an den beiden Aktio- 
nen befürwortet. Die befürwortende Stellungnahme 
ist dem Rat (Dok. R/238/75 [RECH 4]) und der Kom- 
mission zugeleitet worden. 

Auf seiner 759. Sitzung am 12. Februar 1975 hat der 
Ausschuß der Ständigen Vertreter eine Mitwirkung 
der Gemeinschaft unter der Voraussetzung befür- 
wortet, daß sie sich auf Artikel 235 und nicht - wie 
ursprünglich vorgesehen - auf Artikel 228 gründet. 
Aufgrund der Stellungnahme des Ausschusses für 
Wissenschaftliche und Technische Forschung 
(CREST) sowie der diesbezüglichen Äußerung und 
des Antrags des Ausschusses der Ständigen Ver- 
treter befaßt die Kommission den Rat mit den bei- 
gefügten Vorschlägen für den Erlaß zweier neuer 
Beschlüsse. 
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